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Wirsberg hat
„Aufstieg nur
verschoben“ Lehrabend

für Referees

Kulmbacher
Vereine im
Glück

Silverstone/Kirchleus — Eine ful-
minante Aufholjagd hat das
Team von Phoenix Racing beim
zweiten Lauf zur Blancpain-
Endurance-Serie (BES) im eng-
lischen Silverstone gestartet.
Der Schweizer Harold Primat,
der Brite Oliver Jarvis und der
Kirchleuser Christopher Haase
sind im Audi R8 LMS ultra vom
38. auf den zwölften Platz vorge-
fahren, wurden am Ende aber
nicht mit Punkten belohnt. Da-
gegen konnten die Teamkolle-
gen Enzo Ide, Anthony Kumpen
und Markus Winkelhock im
zweiten Phoenix-Audi mit Platz
neun zwei weitere Meister-
schaftszähler einfahren.

Der zweite Phoenix-Ausflug
auf die Insel verlief damit nicht
ganz so erfolgreich wie der erste
vor zwei Wochen, als das Audi
Sport Team Phoenix mit Mike
Rockenfeller den DTM-Sieg in
Brands Hatch feiern konnte.

In der siebten Startreihe

Im eindrucksvollen Starterfeld
mit 57 GT3-Sportwagen stan-
den die beiden Audi R8 LMS ul-
tra von Phoenix Racing in der
siebten Reihe. „Mein Start war
okay, ich fand schnell meinen
Rhythmus, doch dann wurde ich
Ende der dritten Runde hinten
links von einem Ferrari getrof-
fen, der seinen Bremspunkt
mehr als optimistisch gewählt
hatte. Ich hatte keine Chance,
diese Kollision zu verhindern“,
berichtete der Schweizer Harold
Primat nach dem Rennen.

„Mehrfach geblockt“

Das Auto wurde zum Glück
nicht beschädigt. Primat konnte
weiter fahren, hatte aber viele
Positionen verloren. „Später
wurde ich noch von einem Fahr-
zeug mehrfach geblockt. Das
war kein einfaches Rennen“, so
der Schweizer.

Auch Ex-DTM-Pilot Oliver
Jarvis, der als zweiter Fahrer den
Audi übernahm, sprach von ei-
nem „harten Stück Arbeit“.

Der Kirchleuser Christopher
Haase setzte im letzten Teil des

Drei-Stunden-Rennens, das bei
Sonnenschein und Temperatu-
ren um 20 Grad auf dem 5,891
Kilometer langen Grand-Prix-
Kurs von Silverstone ausgetra-
gen wurde, den Reigen der se-
henswerten Überholmanöver
nahtlos fort.

Starkes Finish

„Dass wir es noch bis auf Platz
zwölf geschafft haben, ist eine
gute Ausbeute, nur leider haben
wir keine Punkte geholt. Unser
Auto war ziemlich gut, besser
geht fast nicht. Gerade am
Schluss waren wir extrem

stark“, sagte der Kirchleuser.
„Wie schon im Qualifying war
von der Performance her ein
besseres Ergebnis absolut mög-
lich“, betonte Titelverteidiger
Haase stellvertretend für das
Fahrertrio, das beim Auftakt in
Monza Rang acht belegt hatte.
Haase bedauerte die Tatsache,
dass sein Team durch die beiden
Kollisionen zu Beginn viel Zeit
verloren hat.

„Alles gegeben“

„Ich habe auf unserem Auto den
letzten Turn übernommen. Auf
dem Schwester-Auto war zum

Schluss Markus Winkelhock am
Start. Wir haben beide alles ge-
geben und waren auch sehr stark
in der Schlussphase. Leider hat
es dann nicht mehr für eine bes-
sere Platzierung gereicht.“

„Ausbaufähig“

Auch das Winkelhock-Team im
zweiten Phoenix-Audi war mit
der Platzierung nicht zufrieden.
„Unser Rennen war echt nicht
schlecht, doch der neunte Rang
ist nicht ganz zufriedenstellend.
Das ist ausbaufähig“, sagte
GT1-Weltmeister Markus Win-
kelhock.

TSV Stadtsteinach – Altliga:
Heute um 18.45 Uhr Training.
Die Radfahrer treffen sich um
17.30 Uhr am Sportheim.

Großbardorf — Die Voltigier-
gruppen L1 und L2 des Reit-
und Fahrvereins Kulmbach nah-
men nach zwei Jahren Pause in
Großbardorf wieder an einem
Turnier teil. Mit Trainerin Ute
Gack machten sich die 18 Mäd-
chen mit den Pferden Aaron,
Eddy und Bobby auf den Weg in
die Rhön. Beim Einzelvoltigie-
ren wurde Christina Schulte auf
Aaron für ihre anspruchsvolle
Kür mit Platz 2 belohnt. Bobby
übertraf dann bei seinem ersten
Turnier alle Erwartungen, und
so landete das L2-Team mit ei-
ner Aufstiegsnote von 5,716 auf
Rang 1. Auch die L1-Gruppe,
die auf Eddy startete, der kaum
Turniererfahrung hat, über-
zeugte und kam auf den 3. Platz.
Zum Team L1 gehörten Nadine
Beck, Silja Beeg, Kerstin Henne,
Lea Zapf, Sarah Fleischmann,
Johanna Schimann, Hanna Topp
und Larissa Scheibl, zum Team
L 2 Caroline Partenfelder, Sand-
ra Fürbringer, Christina Schulte,
Cassandra Scheibl, Sally Mattes,
Anna-Lena Stenglein, Marina
Ziegler, Jenny Gesslein und Ka-
tharina Haberstumpf. red

Wirsberg — Nur knapp hat die
erste Mannschaft der Schüt-
zengesellschaft (SG) Wirsberg
beim Ausscheidungswettkampf
im oberpfälzischen Preimd den
Aufstieg in die Bayernliga ver-
passt. Während der „Ersten“
der Alten Treuen Neudrossen-
feld das Kunststück mit einer
souveränen Leistung gelang,
hatten die Wirsberger Schützen
auf dem dritten Platz knapp das
Nachsehen. SG-Vorsitzende
Roland Burghofer lobte aber im
Nachgang die tolle Leistung
des jungen Teams um Rudi
Krämer in den höchsten Tö-
nen. „Damit ist der Aufstieg in
die Bayernliga nur um ein Jahr
verschoben“, stellte Roland
Burghofer fest. Für die Wirs-
berger Schützen waren in
Pfreimd Patrick Hofmann,
Dagmar Witzgall, Karolin Krä-
mer, Konstantin Heinrich, Cor-
nelia Heinrich und Rudi Krä-
mer im Einsatz. kpw

Kulmbach — Der nächste
Pflichtlehrabend der Schieds-
richtervereinigung Kulmbach
findet am morgigen Freitag
statt. Beginn ist um 16 Uhr mit
der Abnahme der Leistungs-
prüfung am Sportgelände der
Realschule in Kulmbach-Wei-
her. Anschließend wird um 18
Uhr der monatliche Lehrabend
abgehalten, der mit einem ge-
meinsamen Grillen verbunden
wird, wie Obmann Udo Kon-
stantopoulos mitteilt. -jar-

Kulmbach — Durch den Rück-
zug von Victoria Bamberg aus
der Sportkegler-Regionalliga
und Gut Holz Michelau aus der
Bezirksliga haben nachträglich
die Reservemannschaften des
KV Lohengrin Kulmbach in
der Bezirksoberliga und des
SKC Metzdorf in der Bezirksli-
ga die Klasse gehalten. Zudem
bleibt dem KC Thurnau ein
Entscheidungsspiel erspart.
Die Kegler aus der Töpferge-
meinde spielen auch in der neu-
en Saison in der Bezirksliga A
Ost.

Mönius verpasst Endlauf knapp

Bei der bayerischen Einzel-
meisterschaft der Damen, die
in Kempten ausgetragen wur-
de, verpasste Claudia Mönius
vom ESV Neuenmarkt mit 440
Holz den Endlauf nur knapp
um sechs Punkt. Sie landete auf
den 14. Platz.

Bei den Herren holte Klaus
Dippmar vom KV Bayreuth
mit 2026 Holz (1017 im Vor-
lauf, 1009 im Finale) die Bron-
zemedaille.

Reiner Gleiche vom SKC
Fölschnitz startete bei den Se-
nioren A und verfehlte als 13.
mit 449 Holz nur um zwei Zäh-
ler den Endlauf. Ein in Kulm-
bacher Keglerkreisen „Altbe-
kannter“, der für den ESV
Schweinfurt startende Hans
Dippold, holte sich mit 973
Holz (502/471) die Silberme-
daille. Dippold führte nach
dem Vorlauf noch, musste im
Finaldurchgang jedoch Roland
Ebert vom ESV Ansbach knapp
mit drei Holz den Vortritt las-
sen. Ebert kegelte im Finale
überragende 518 Holz.

Im Wettbewerb der B-Senio-
ren kam Rudi Schödl vom SKC
Schorgasttal Wirsberg ebenfalls
nur auf den 13. Platz. 438 Holz
reichten nicht aus, um sich für
den Endlauf zu qualifizieren.
Drei Holz fehlten Schödl. Ti-
telverteidiger Wolfgang Wel-
lach vom KV Kronach musste
sich mit 883 Holz (454/429) mit
Rang 10 zufrieden geben.

Um drei Holz knapp am Po-
dest vorbei kegelte sich Ursula
Hübner vom SKV Helm-
brechts bei den Seniorinnen A.
Mit 894 Holz (445/449) wurde
sie undankbare Vierte. mm/kw

Nach einer tollen Aufholjagd landete Phoenix Racing auf dem Audi R8 LMS ultra in Silverstone auf Rang 12. Foto: Phoenix Racing

Die Voltigiergruppe L2 ging mit Bobby an den Start und landete auf dem ersten Platz. Foto: privat

Christopher
Haase

Phoenix Racing

Unser Auto war
ziemlich gut, besser
geht fast nicht.

MOTORSPORT Der Kirchleuser landet mit Phoenix Racing nach einer starker Leistung im englischen Silverstone nur auf dem
zwölften Platz. Zwei Kollisionen zu Rennbeginn kosten das Team Meisterschaftspunkte.

Haases Aufholjagd nicht belohnt
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